ro. 


8 Aa 


eee I ak La ett Afkttt 


Samſtag den 6. Auguſt 1803. 


Paris vom 15. Juli. 


D. geſtrige Moniteur enthält Nach⸗ 
richten aus London vom Sten Juli, 
worin Folgendes angefuͤhrt wird: 
„Ein am Mittewochen Abend ans 
nener Courier hat die wichtige 
aͤberbracht, daß die Com⸗ 
munication zwiſchen dieſem Lande und 
Hamburg bald wieder hergeſtellt ſeyn 
werde. Wir geſtehen, daß wir mit 
vieler Ungeduld und zugleich mit vie⸗ 
lem Zutrauen erwarten, daß man den 
Angriffs ⸗ und Vergroͤßerungsgeiſt uns 
ter drucke, der in der Franzoͤſiſchen Res 
glerung zuzunehmen ſcheint, und alles 
dasjenige in Europa bedroht, was 
un Plünderung und der Tyrannen der 


J Franzoſen noch nicht zum Raube ge⸗ 


worden iſt. Wir glauben, daß der 
Kaiſer von Rußland die Beſetzung des 
Hannoͤverſchen ') und eine fo offenbare 
Verletzung des Deutſchen Reichs ) 
nicht mit Sleichguͤltigkeit anſehen 
werde.“ 


J Note des Moniteurs, Hannover 
wird dem Koͤnige von England 
wieder gegeben werden, wenn der 
Koͤnig von England Moltha dem 
Orden wieder giebt, und nicht 
eine Stunde eher. 


FR) Note des Monſteurs. Das Deutz 
ſche Reich bat das Urtheil gefäne,: 
daß diejenigen, welche ſeine Neu⸗ 
ralitat verletzt haben, dis Englaͤn⸗ 

. 


det Ai. "Refpeetirt den Orden 


gehört, und ihr werdet ein Recht 
haben, zu verlangen, daß man 
das Ehurfürkenthum Hannover re⸗ 
ſpeetire. 


„In den Briefen aus bem noͤrdli⸗ 


chen Deutſchland wird gemeldet, daß 
General Mortier eingewilligt bat '), 
die Brief» Communication Englands 
uͤber Bremen und Hamburg herzuſtel⸗ 
len; indeß iſt zu vermuthen, daß 
wenn General Mertier hierzu einge⸗ 
willigt bat, er die Blokade der Elbe 
noch nicht wußte.“ 

) Note des Moniteurs. 
Mortier iſt bloß nach dem Hans 
noͤberſchen gekommen, um euern 
Handel zu bemmen. 


Haag vom 9 Juli. 

Auf Befehl der Franzoſiſchen Mes 
gierung iſt hier (nach unfrer heutigen 
Courant) dir Fronzoͤſiſche Escadrons⸗ 
Chef Donnadjeu, der zu deu nach 
kouiſiana beſtimmt geweſenen Truppen 
gehörte, arretirt worden. Er wird 
beſchuldigt, daß er zu einem Complotte 
gehoͤre, welches auf das Leben des er⸗ 
‚Ben Conſuls einen Anſchlag gemacht 
habe. Er if durch einen Offizier und 
4 Gensd armes, die zu dem Ende 


hieher gefandt worden, in einem Wa⸗ 


gen nach Bruͤſſel geführt. 


Genua vom 2. Juli. 

Man hat hier Nachrichten aus Ma⸗ 
drid erhoken, nach welchen in den 
Staaten des Königs von Spanien eine 
Aushebung von 40000 Mann zur 


* 
— Maltha a det zum Oeulſchen En 


General 


\ rer, ber. Befagungen von Ale 
kante, Carthageng. 19, Cadix, FArof 


und Corunna ze. verordnet worden iſt, 
auch dieſe Serpläge mit vieler u 
rie und neuen Fortificationen be 
werden. Die Spaniſche Seemacht en 
gleichfalls mit 9 Linienſchiffen und 12 
Fregatten vermehrt werden. 

Ein kuͤrzlich aus Amerlea mit 4 
Milltonen Piaſter zuruͤckkommendes 
Schiff ik von einem Engliſchen Kriegs⸗ 
ſchiffe viſitirt, dann aber wieder ent⸗ 
laſſen worden, und wohlbehalten m 
Cadix angekommen. 

Bayern vom 16. Juli. 

Wegen der Oceupation der Churs 
braunſchweigiſchen Lande iſt zu Wien 
durch den Hannoͤverſchen Geſandten im 
Nomen Sr. Königl. Grobbrittanniſchen 
Majeſtät der förmliche Antrag auf die 
Deutſche Reichshuͤlfe gemacht worden. 
Ein gleiches geſchah, dem Vernehmen 
nach, bei den Höfen von Verlin, pe⸗ 
tersburg und Dresden. N a 


Salzburg vom 12. Juli. 

Zufolge einer vorgeſtern erſchienenen 
Bekanntmachung bat unſer Landesherr, 
in Folge der erhaltenen Churwuͤrde 
nunmehr folgenden Titel angenommen. 
„Ferdinand, von Gettes Gnaden 
Koͤnigl. Prinz von Ungarn und Boͤh⸗ 
men, Erzherzog zu Oeſterreich, Her⸗ 


zog zu Salzburg, Fark zu Eichſtedt, 


Paſſau und Berchtolsgaden ꝛc. ꝛc., 

des heil Nömifchen Reichs Churfuͤrſt.““ 

Die Ceremonie dieſer Bekanntma⸗ 

chung geſchah unter einem Te Deum, 
un⸗ 
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unter dem Donner von 100 Kanonen 
und unter dem Lauten aller Glocken. 

Die Familie unſers Churfuͤrſten iſt 
ſchon hierher unterwegs. i 

Mayn vom 16, Juli. | 

Nach Briefen aus Frankreich im oͤf⸗ 
fentlichen Blattern find brreits Befehle 
zur Aufſtellung einer Armee von Eng⸗ 
land gegeben, deren Anzahl auf 200000 
Mang feſtgeſetzt werden fol; Der erſte 
Cenſul wird ſelbſt den Titel eines 
Obergenerals dieſer Armee führen, und 
zum oberſten Chef des Generalſtaabs 
derſelben iſt der nunmehr zum Divis f 
fionggeneral erhobene bisherige Briga⸗ 
degeneral Donzelet, einer von Bona⸗ 
parte's Gefaͤbrten in Aegypten, der 
nach Deſalx's Abreiſe das Commando 
in Ober- Aegypten führte , ernannt 
worden. Das große Hauptquartier 
dieſer Armee wird, vorläufig in Com⸗ 
piegne errichtet. Die ganze Armee, die 
einen ungeheuren Cordon von der 
Mündung der Elbe bis la Rochelle 
und Rochefort zu bilden beſtimmt iſt, 
fol in 4 große Corps tingetheilt wer⸗ 
den, wovon jedes fuͤr ſich eiue eigne 
Armee ausmacht. Ein Staatsrath und 
ein General- Lieutenant ſollen unter 
Bonaparte's Direkzion das Commando 
uber jede dieſer Armeen führen, 

Von allen Gegenden Deutſchlands 
und auch aus andern Laͤndern ſtimmen 
vie Nachrichten uͤberein, daß der dies⸗ 
jährige Seegen auf den Feldern und 
den Wiefen außtrordentlich fey und 
Ya die Ausſichten zu einer reichen 
Erndte ſeit vielen Jahren nicht ſo gut 
Stweſen. a 


r 


.” 


* 
London vom 15. Juli. 

Der Seiſt der Einmuͤthigkeit und 
der Patriotismus, der jetzt die Britti⸗ 
ſche Nation zur Unterſtaͤtzung der Re⸗ 
gierung und zur Vertheidigung des 
Landes beſerlt, erſcheint in dem glaͤn⸗ 
zentzien Lichte. Alles iſt, da es fuͤrs 
Vaterland gilt, nur eine Stimme. 


Noch iſt die Bill wegen der Einkom⸗ 
mens⸗Taxe im Parlement nicht einmal 


durchgegangen; kaum aber war ber 
Punct in derſelben, der ſich auf frei⸗ 
willige Beitraͤge bezieht, bekannt ge⸗ 
worden, ſo ſchritt man ſogleich an 
mihrern Orten zu freiwilligen Sub⸗ 
ſeripttonen Auf Llopd's Caffeehauſe 
dürften diefelben ſehr betraͤchtlich wer 
den und die Gelder ſollen zur Beloh⸗ 
nung außerordentlicher Tapferkeit und 
zu andern Zwecken angewandt wer den. 
Der patriotiſche Ceiſt „ der die Stadt 
London beſeelt, ‘verbreitet ſich uͤber alle 
andere Brittiſchen Staͤdte. Die hieſige 
Compagnie der Tuchhaͤndler hat den 
Beſchluß gefaßt, auf ihre eigne Koſten 
tin Corps von 200 Mann zu errich⸗ 
ten, welches allenthalben da gebraucht 
werden fol, wo es die Regierung file 
dienlich findet. Andre reiche Innun⸗ 
gen werden dieſem Beiſpiele folgen. 
In den meiſten unſrer Städte were 
den ſchon bewaffnete Aſſo ciationen ers 
richtet, und in den Grafſchoften haͤlt 
man Zuſammenkuͤnfte, um Gut und 
Blut fuͤrs Vaterland aufzubieten. 
Man verfpricht ſich wenigen Erfolg 
von der neuen Friedens vermittlung 
Rußlands, und die Kriegsflamme duͤrfte 
heftiger auftodern⸗ . 
. Bruͤſe 
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Brüſſel am 20. Juli. 
Noch heute erwartet man hier den 
erſten Conſul aus Antwerpen. Heute 


Abend fol die Stadt illuminirt wer⸗ f 
den und dieſes jeden Abend geſchehen, 


wenn Bonaparte ein Feſt gegeben 
wird. Wegen des feierlichen Einzuzs, 


wozu viele Anftalten getroffen worden, 


iſt auch ein Polizey⸗ Reglement erſchie⸗ 
nen. In allen Straßen, wodurch der 


Zug geht, dürfen ſich keine Wagen 


aufhalten. 


einen jungen Menſchen mit ſich ges 


nommen, den er bei ſich behalten will 
und der ferner fein Fiſcherhabit traͤgt. 


Mad. Bonaparte hat ihrer Seits ein 


junges Maͤdchen von Bruͤgge mitge⸗ 
nommen, fuͤr deren Erziehung fie ſor⸗ 


gen will. 

Als e in der Naͤhe von 
Gent angekommen war, wollten die 
Bauern die Pferde von dem Wagen 


abſpannen, um denſelben zu ziehen; 


die Garden aber verhinderten es. 

Zu buxemburg, wo man den erſten 
Conſul in der Folge auch erwartet, 
ſoll zum Andenken ſeiner Anweſenheit 
ein beſonderes Monument errichtet 
werden. Bei der Illumination will 
man auch eine Vorſtellung geben, wie 
der erſte Conſul in England landet 
und Neptun den Zepter der Meere vor 
ihm zerbricht. Uibrigens ſoll zu Luxem⸗ 
burg Wein aus zwei Fontainen flle⸗ 
ßen ze. Auch dem Maire zu Brügge, 
hat Bonaparte eine Tabatiere geſchenkt. 
Waͤhrend er daſelbſt Audienz ertheilte, 


ward mit allen Glocken der Stadt ge⸗ 


laͤutet. In den meiſten Belgiſchen 
Staͤdten hat der erſte Eonful der Meſſe 
beigewohnt. 

Als hier die Mammelucken erſt an⸗ 
gekommen waren, drängten ſich viele 
Neugierige herbei, um fie zu ſehen. 
Einer vom Volke faßte einen Mam⸗ 
melucken wiederholt bei ſeinem Kleide 
an, wodurch dieſer fo aufgebracht 
wurde, daß er ihn mit einem Dolch 
gegen den Kopf fuhr und ihn ſchwer 


verwundete. 
Von Blankenburg hat Bonaparte 


Vier Mammeluckeu logieren hier bei 
dem ehemaligen Director Barras. 

Der General Caffarelli und der 
Oberſtallmeiſter des erſten Conſuls find 
mit ihren Pferden geſtürzt und letztrer 
iſt ſtark verwundet worden. ® 

Paris vom 19. Juli. 


Man ſchaͤtzt die Anzohl der Arbritde 


ene, die jetzt in unſrer Republik mit 
dem Anbau von platten Fahrzeugen 
und Kanonen Schaluppen beſchaͤftigt 
find, auf goo0o Mann. Die kan⸗ 


dungs⸗Fahrzeuge, die im Herbſt fertig 


ſeyn müffen, wrden auf 4000 ange⸗ 
geben. 

In manchen Biegen Hotels muß jetzt 
ein Nachtlager für eine Perſon 1 Louis⸗ 
d'or bezahlt werden. 


ſters aufgenommen und die Straßen ſind 
mit einer doppelten Reihe von Baͤumen, 
mit Blumen⸗Guirlanden, mit Flaggen ıc. 


geſchmuͤckt worden. Als der erſte Conſul 


am 1 8ten dieſes zu Antwerpen ankam, 
ward er daſelbſt mit außerordentlichen 
Freudensbezeugungen empfangen, 


In verſchiedenen 
hieſigen Straßen iſt ein Theil des pfla⸗ 


| 


De 
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Avertiſſemente. 


Nachricht 


ber niums, 


Nachdem man die weitere Verpach⸗ 
kung der krakauer Aerarial- Trankſteuer, 
der Suchataxa, und des ſtäaͤdtiſchen 
Getränkaufſchlags auf 1 Jahr, vom 


Iten November d. J. bis Ende Ok⸗ 


tober 1804 unter Vorbehalt der hoͤch⸗ 
ſten Beſtaͤttigung anzuordnen befunden 


bat, ſo wird dieſe vorſtehende Ver⸗ 
pachtung mit dem Beiſatze hiemit be⸗ 


kannt gemacht, daß die diesfaͤllige 
Pachtverſteigerung vom ten Septem⸗ 


ber d. J. bei dem krakauer k. Kteis⸗ 


amte vorgenommen werden wird. 

Die Hauptbedingniſſe dieſer Pachtung 
ſind Folgende: 

19 Iſt der Fiscalpreis des Pacht⸗ 
ſchillings für alle drei obbenannte Ge⸗ 
faͤlle zuſammen auf 91050 fl. rh. ders 
geſtalt feſtgeſetzt, daß derjenige, wel⸗ 
cher durch den Meiſtboth dieſe Gefaͤlle 
in pacht nimmt, zugleich verbunden 
ſeyn ſoll, bei demjenigen Betrag, wel⸗ 
cher ſich nach Beſtreitung des ange⸗ 
bothenen jährlichen Pachtſchilings, und 
nach Abzug des auf Regiekoͤſten pafs 
ſirten Betrags von 7000 fl, th. als 


reinen Gewinn zeigen wird, 20 peo⸗ 
zent dem hoͤchſten Aerario zu zahlen, 
und in dieſer Abſicht nicht nur die 
Gefaͤllseiohebung blos allein nach dem 
von der k. k. Staats buchhaltung vor⸗ 
zulegenden Juxtabuͤcher — und Yours 


nalen zu bewirken, ſondern auch or⸗ 


dentliche Rechnung zu führen, und 
des k. k. weſtgaliziſchen Lan desgu⸗ che Rechnung; . zu 


legen, und dem Aerarinm die unun⸗ 


tecbrochene Einſicht in die Gefaͤllsoer⸗ 


waltung, ſo oft ſolche nothwendig bes 
funden werden wird, zu geſtatten. 


2) Iſt der Paͤchter verbunden, den 


Pachtſchillnng in monatlichen Raten 
vorbinein am aten jedes Monats an 
die krakauer k. Kreiskaſſe um fo ge⸗ 
wiſſer abzufuͤhren, als widrigens, 


wenn die Zahlung binnen 3 Tagen 
nicht erfolgt, der Paͤchter der Exeku⸗ 
zion, und wann bis I5ten die Zah- 
lung nicht geleiſtet wird, die Kau⸗ 
zionseinziehung und Außerpachtſetzung 
im politifchen Wege zu gewaͤrtigen hat. 


3) Hat der Paͤchter 14 Tage nach 
erfolgter Aushaͤndigung des Kontrakts 
eine dem 2 monntlichen Pachtſchillings⸗ 
betrag gleich kommende Kauzion im 
Baaren, oder mittels Staatspapleren, 
oder auch fidejuſſoriſch um ſo gewiſſer 
zu leiſten, als derſelbe vor bewirkter 
Sicherſtellung dieſes Kauzionsbetrags 
in den Pachtbeſitz nicht eingeſetzt wer⸗ 
den wuͤrde. 

4) Wird zu dieſer Pachtung kein 
Jude zugelaſſen, auch darf der meiſt⸗ 

a bie⸗ 
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diethend bleibende Paͤchter keinen Ju⸗ 
den in Compagnie aufüchmen, 


einem zehnprozentigen Vadium von 


9100 fl. rh. im Baaren zu verſehen, 
und welches vor der Verſteigerung bei 
der Lizitations-Kommiſſſon zu erlegen, 
welches ſodann der meiſtbiethend blei⸗ 
bende Paͤchter zur Kauzion einrechnen 
kann, den Übrigen Lizitanten aber 
gleich nach geendeter Lizitation wieder 
zuruͤckgeſtellt werden wird. 

6, Sollte im Laufe des Pachtjahrs 
eine Abänderung in dem Trankſteuer⸗ 
Syſtem augeorduet werden, fo foll der 
Paͤchter verbunden ſeyn, gegen vorlaͤu⸗ 
ſige 2 monatliche Aufkuͤndigung von 
der Pachtung der Trankſteuer abzutre⸗ 
ten, ohne dieſerwegen irgend einen Er⸗ 
ſatz oder Schadloshaltung an das 
hoͤchſte Aerarium anzuſprechen, dagegen 
fol der Paͤchter gehalten ſeyn, auch 
nach aufgekuͤndeten, und aufgeſchobenen 
Traukſteuerpacht, die Pachtung der 
andern zwei Gefälle; nämlich der Su: 
chataxa, und des ſtaͤdtiſchen Getraͤnks⸗ 
aufſchlags bis zum Ausgang des Jahrs 
fortzuſetzen, und dafür die Halbſcheid 
des Pachtſchillings, um welchen alle 
drei Gefaͤlle erſtanden worden ſind, in 
monatlichen Raten abzufuͤhren, daß 
ſomit der Kontrakt in Anſehen der anz 
dern zwei Gefaͤlle bis zum Ausgang 
der Jahres friſt fortzudauern haben ſoll. 

Die uͤbrigen Kontraktsbedingniſſe 
koͤnnen von heut an kaͤglich iu der k. k. 
Kreisamtskanzley eingeſehen werden. 

Krakau den 19. Juli 1303, 

Zink. 1 


5 Jeder Pachtluſtige hat ih mit 


1 
4 


Ediktaleinberufung. 

Von Seiten des k. k. weſtgalizi⸗ 
ſchen bandesguberniums wird dem Ju⸗ 
den Leiſer Beſenſtil, welcher von dem 
an dem Piliea Fluſſe gelegenen Orte 
Inowlodz zu dem Dominto Gielzew, 
Konskier Kreiſes gehoͤrig, in das Aus: 
land abgegangen, und ſeit dem weder 
zuruͤckgekommen iſt, noch die Utſache 
feines Ausbleibens angezeigt hat, ans 
mit bedeutet, daß derſelbe birnen 4 
Monaten vom Tage der Kundmachung 
des gegenwaͤrtigen Edikts zuruͤckzu⸗ 
kehren, oder zu gewaͤrtigen habe, daß 
gegen ihn, als gegen einen Auswan⸗ 
derer nach Vorſchrift der Gefetze ver⸗ 
fahren werden wird. g 

Krakau am 28. Juli 1803. 

Graf Sedlnitzky. 3 
— — —— —' 
An kundig ung. 

Es wird zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſchaft bekannt gemachi? 

1) Daß in der wengaliziſchen k. k. 
Stastsguͤter⸗Adminiſtration in der Jo⸗ 
hannesgaſſe Nro. 486. auf den Iten 
September Fruͤh um 9 Uhr 200 Zent⸗ 
ner gut kalziwirten podaſche in 4 Par⸗ 
thien verſteigerungsweiſe an den Meiſt⸗ 
biethenden kaͤuflich werden uͤberlaſſen 
werden, wovon die Probe vor der 
Verſteigerung eingeſehen werden kann. 

2) Wird der Fiscalpreis pr. Zentner 


II fl. rh. 30 kr. im Ort Bodzentin, wo 


ſich dieſe Podaſche befindet, beſtimmt. 
3) Werden die Faͤſſer nach dem 
Erzeugungspreiſe beſonders zu bezah⸗ 
len ſeyn, 
4 
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4) Wird es dem Meiſtbiether frei⸗ 
gestellt, die Podaſche in Bodzentin, 
Krakau oder Sandomir an der Weich⸗ 
ſel gegen dem zu Übernehmen, daß er 
von jedem Zentner pr. Meile 4 ke. 
den Vecturanten zu bezahlen, oder 
ſich ſelbſt um wohlfeilere Fuhren zu 


bewerben gehalten ſeyn ſoll, und 


5) haben ſſch die Kaufluſtigen mit 
landesuͤblichen Vadium oder Reugelde, 
das if mit dem -Tofen Theile des 
Fiscalpreiſes von eilter Parthie zu 
verſehen und ſelches vor der Verſtei⸗ 
gerung zu erlegen. 

Von der k. k. weſtgaliziſchen Staets⸗ 
güͤter Av miniſtration. 

Ktakau den 20. Juli 1803. 

Dieſing, 
Sekretaͤr. 3 
— ——— — 
Kun dem ach ung. 

Vom Magiſtrat der k. Hauptſtadt 
Krakau wird biemit oͤffentlich kund ge⸗ 
macht, daß am 20ten Auguſt J. J. 
Nachmittags um 3 Uhr auf dem 
neuen Rathhauſe eine Lizitatien wegen 
Lieferung des fuͤr dem Magiſtrat im 
kuͤnftigen Winter noͤthigen Holzes abs 
gehalten, und diefe Holzlieferung dem 


Uuibernehmer gegen folgende Beding⸗ 


niſſe werden uͤberlaſſen werden: 
1) Beſteht der ganze Betrag des 
zu liefernden Holzes in 125 Wiener 
Klaftern Buchen, und 125 Klaftern 
Kiefernholz. 

2) Das Praͤtium Fisei einer Wie⸗ 
ner Klafter Buchenholz, das Scheit 


36 Zoll lang, wird auf d fl. rh. 30 fr, 
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und jenes, vom Kiefern auf 6 fl. rh. 
ſammt Zufuhr beſtimmt, und muß der 
Liefer ant noch nebenbei das Holz auf 
dem zu beſtimmenden Platze gehoͤrig in 
Kiaftern aufſtellen. 

3) Wird jener als bieferant bleiben, 
welcher für das Holz den geringſten 
Preis fordern wird. 

4) Muß das zu licheinde Holz ge⸗ 
ſund und trocken ſeyn. 

709 Der ganze oben beſtimmte Hole 
bedarf kagn auf einmal, oder aber 
dergeſtalt parthweis geliefert werden, 
daß bis laͤngſtens 15ten Oktober I. J. 
30 Klaftern Buchen-, und 30 Klaf⸗ 
tern Kiefernholz an Ort und Stelle 
aufgeſchicht, nud bann das von dem 
hierertigen Expedits direktor im Voraus 
anzuzeigende monatliche Beduͤrfniß ein 
Monat vorhinein herbeiſchaft werden. 

6) Wird dem Lieferanten fuͤr die 
jedesmal aufgeſtellten Klaftern alſogleich 
die Bezahlung von hieraus erfe lget 
werden. 

7) Jeder Lieferungsluſige hat ſich 
mit einem Vadium, und zwar im Be⸗ 
treff des Buchenhelzes mit 106 fl. th., 
und im Betreff des Kiefernholzes mit 
75 flerh. zu verſehen und zu erlegen. 

8) Iſt der zu bleibende Lieferant. 
verbunden, einen halben Betrag des 
Preiſes, um welchen ſelber die Liefe⸗ 
rung erſtehen wird, im Baaren, oder 
in einer legalen fideijuſſoriſchen Ver⸗ 
ſchreibung als eine Kauzion binnen 
14 Tagen nach abgehaltener Lizitation 
anher zu erlegen, in welcher das erz 
legte Vadium mit eingerechnet, und 
aus welcher Kauzion der Magiſtrat, 

falls 


2 „ he 


ſalls der Bieferans die Lieferungs⸗Be⸗ 


3) Jeder Kaufluſtige muß den loten 


dingniſſe nicht genau erfuͤllen werde, Theil des Fiscalpreiſes als Vadium 


feine allenſallige Schadloshaltung her⸗ 


holen wird. 
9) Erhalt dieſer ieferungs⸗Akt von 


Seiten des Lieferanten gleich nach e⸗ 


ſchloſſenem Lizitations Protokolle, bon 
Seiten des Magiſtrats aber erſt nach 
berabgelangter hoher Gubernfal⸗Beſtaͤt⸗ 
tigung feine Guͤltigkeit und Wirkung. 


Alle Holzlieferungsluſlige haben daher 


an jenem Tage und Orte zu er⸗ 
ſcheinen. f 
. Gollmeyer. . 
Kannamiller. 

v. Rangſtein. 

v. Schindler. 

Vom Magifirate der k. Hauptſtadt 
Krakau den 19 Juli 1803. 3 
—— ——— 22 — 
; Kundmachung. 

Vom Magiſtrat der k. k. Haupt 
ſtadt Krakau wird hiermit oͤffentlich 
kund gemacht: daß einige Frafauer 
ſtaͤdtiſche Realitaten mittelſt oͤffentlicher 
am Sten Auguſt l. J. um 9 Uhr Früh 
auf dem neuen, Rathhauſe vorzuueh⸗ 
menden kizitation dem Meiſtbiethenden 
Laͤuflich gegen nachſtehende Bedingniſſe 
weren hindangegeben werden: 

1) Die zu veraͤußernden Realitäten 
find das Kleparzer Rathhaus auf dem 
Kleparz, und das daran ſtoßende ſaͤdti⸗ 
ſche Hölgerne Haus. 


2) Der Fisealpreis des Rathhauſes 


iſt 606 fl. rh. 20 ½ kr., und jenen 
des daran ſtoßenden Hauſes 60 fl. rh. 
18 ½ kr., der Meißbiethends bleibt 
Kaͤuſer. i 


vor der Lizitation der Commifflen er⸗ 
legen. 


4) Iſt der Käufer verbunden, den 
nach Abſchlag des Vadiums reſtiten⸗ 


den Kaufſchiling binnen 14 Tägen 
nach berabgelangter hoher Beſtaͤttigung 
dieſes Verkaufes zur Stadtkaſſe zu ers 
legen, und . 

50 ſollte derſelbe nach abgeſchloſſe⸗ 
nem kizitations⸗Akte von dem Kaufe 
abſtehen, oder auch ſonſt eine in "dies 
ſem. Kaufe enthaltene Verbindlichkeit 
nicht genau erfüllen» fo wird ſelber 
ſeines erlegten Vadaums verluſtig, und 
zugleich den allenfälligen Schaden, wel⸗ 
chen eine zweite dies falls auszuſchrei⸗ 
bende Pizitation nach ſich ziehen dürfte, 
zu erleiden haben. S 

6) Werden dieſe 2 Realitaͤten gegen 
dem veräußert, daß der Käufer ſchul⸗ 
dig ſey, auf dieſem Platze nach vors 
häufig eingelegtem und approbirten 
Bauriſſe, ein Wohngeboͤude aus har⸗ 
tem Materiale binnen 2 Jahren here 
zuſtellen, oder falls ſich kein ſolcher 
Kaufluſtige findet, das Materiale ges 
gen dem zu kaufen, daß er verbunden 
ſey, dieſe Realitaͤten herabzureißen, 
und die oͤde bleibenden Stellen und 
Plaͤtze, auf eigene Kaͤſten von dem 
Schutte und ſonſtigen Materiale bin⸗ 
einem 1/2 Jahre zu reinigen. 

7) Wird es die Verbindlichkeit 
Magiſtrats ſeyn, zu ſorgen, daß die 


Inwohuer und Miether dieſer Realitäs 


ten, gleich nach geendigter Lizitgtion 
an. g 


90 


des 


7 
* 


1 


des Kaͤufers gleich nach geſchloſſenem 


l 


8 2; ütations⸗ Protokolle, von Seiten des 


agiſtrats. aber erſt dann ſeine Guͤl⸗ 
tigfeit, wenn ſelber von einer hohen 
k. k. kandesſtelle wird beſtättiget wor⸗ 
den ſeyn. Alle Kauflüfige haben alfo 


an dem beſtimmten Orte und Tage in 2 


erſcheinen. 
Gollmeyer. 
Kanna miller. 
v. Rangſtein. 
v. Schindler. 


Vom Magiſtrate der k. Hauptſtade 


Krakau den 19. Juli 1803. 3 


— — 
Ankündigung, 


Weil der Pächter, welcher bei der 


am 14ten, d. M. im Sandomirer Kreis⸗ 


amte abgehaltenen Verſteigerung des 


Gutes Kuniee den größten Anboth ges 
leiſtet bat, von der Pachtung dieſes 


Gutes mit Verluſt des Reugeldes ab⸗ 


getreten iſt, ſo wird kund gemacht, 
daß die neuerliche Verſteigerung des zu 
einer erledigten Sandomirer Kollegiat⸗ 
Koanonie gehörigen Gutes Kunice am 
18ten des kuͤnftigen Monats Auguſt 
d. J. um die 10te Vormittagsſtunde 
im Sandomirer Kreisamte abgehalten 
werden wird. 

Bei dieſem auf 3 nacheinander fol⸗ 
gende Jahre, Und zwar ſchon vom 
24ten des verwichenen Monats Ju⸗ 
nius bis dahin 1806 mit dem betreſ⸗ 


ſenden Zehende, und dem Teiche Jezow 


Pewowski genannt in Pacht übertaſ⸗ 
inden Gute Kunjet Find die allgemei⸗ 


hr 8) Hat diefer Kauf von Seiten 


nen pachtbedingniſſe bie nemlichen, weis 
che bei Verpachtung ſtaͤdtiſcher Guter 
geflchen , die beſondern find, daß 

1) das Prat ium Fisei auf 2829 fl. 
rh. 25 kr. feſtgeſetzet ſey. 

2) Jeder Pachtſuſtige das zehnpro⸗ 
zentige Vadium noch vor der Verſtei⸗ 
gerung erlegen. 

3) Die Pachtſchillings ⸗ Zablungen 
pierteljaͤhrig im voraus, die erſte vier⸗ 


teljaͤhrige Rate aber fs in 3 Tagen 


** 


nach der Verſteigerung, und 

4) Die Kaution im Baaren oder fide⸗ 
juſſoriſch, oder mittels 4, und 5 proct. 
Staatsobligationen auf den ganzjaͤhri⸗ 
gen Betrag, welcher bei der Verſteige⸗ 
rung am haͤchſten angebothen] wird, 
binnen 8 Tagen au ſelber berichtigen 
muͤſſe. 

5) Da ſchon von dem Guts ⸗Er⸗ 
trägniffe die gewohnlichen offentlichen 
Steuern abgeſchlagen ſind, ſo wird 
der Paͤchter verhalten, nicht nur dieſe, 
ſondern alle in der Pachtungsfriſt noch 
erfolgenden allgemeinen auf das Gut 


Bezug habende Steuern ohne einer 


Vergütung zu berichtigen, glelch falls 
auch die vielleicht fuͤr das k. k. Mili⸗ 
tär ausgeſchrieben werdende Getraide⸗ 
lieferung zu leiſten, doch wird ſolche 


ihm von dem Pfruͤnden Adminiſtrator 


gegen Zuruͤcklaſſung der dieftrungs⸗ 
Quittung nach dem damaligen Markt⸗ 
preiſe baar verguͤtet werden. 

6) Wird der Pächter verpflichtet, 
alle auf dem Gute Kunice ausfallenden 
politiſchen, und gerichtlichen Geſchaͤfte 
zu beſorgen, oder von einem hiezu fa. 
digen In dieiduum ohne von Seiten 

den 
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der Pfruͤnden⸗Adminiſtrazton , oder jes 
mand andern eine Vergütung anzuſpre⸗ 
chen, verwalten zu laſſen. 


7) Wird vom 24ten Juni d. J. 
angefangen bis zum Antritte der Pach⸗ 
tung eine dokumentirte Rechnung über 
die waͤhreud dieſer Zeit ſich ereignen⸗ 
den verſchiedenen Empfaͤnge, und Aus⸗ 
lagen gefaͤhrt, und dem Pächter mit 
dem Einkommen uͤberreicht werden, da. 
her er ſich mit dieſer zufrieden ſtellen 
muß — da endlich 


8) auf dem Gute Kuniee noch vers 
ſchiedene Wirthſchaftsgebaͤude — Baus 
lichkeiten zu veranlaſſen find, ſo wird 
der paͤchter gehalten ſeyn, nach den 
hiezu verfaßten Plänen, und Uiber⸗ 
ſchlaͤgen gegen Rechnung, und zu er⸗ 
halten habende Verguͤtung dieſe Bau⸗ 
lichkeiten unter der Aufſicht des Kreis⸗ 
ingenieurs fortzuſetzen, und ſolche waͤh⸗ 
rend der Pachtzeit gaͤnzlich herzuſtellen. 
Endlich 

9) ſtehet es jedem Pachtluſtigen frei, 


die umſtaͤndliche Beſchrelbung des Guts 


Kunice jederzeit in der Sandomirer 
Kreis amts kanzley einzuſeben. 
Sandomir am 17. Juli 1083. 
In Verhinderung des Herrn Kreis⸗ 
hauptmanns. 
e Ratoliska, 
Kreiskommiſſaͤr. 3 


Kundmachung. 


Von Seiten des k. k. Siedlcer Kreis⸗ 
amts wird hiermit Jedermann bekannt 


gemacht, daß die Propinatlon und 
Bruͤckenmauth der Stadt Lalowice am 
22ten Auguſt l. J., die Propination 
und Brückenmauth der Stadt Garwo⸗ 
lin am 2gten Auguſt l. J., die Pros 
pinatioa der Stadt Oſſeck am 26ten 
Auguſt l. J., die Propination der Stadt 
Stanislawow am 2gten August l. J., 
die Dropination und Bruͤckenmauth der 
Stadt Ceglow am 3 ten Auguſt l. J., 
und die Propination der Städte Lim, 
Kamienemyk, und Stoeczek am aten 
September l. J. auf ein gonzes Jahr, 
des iſt vom ften November I, J. 
bis Ende Oktober 1804 in denen 
Rathhaͤuſern der erwaͤhnten koͤnigl. 


Städte Fruͤh um 9 Uhr an den Meiſt⸗ 


biethenden werden im Pacht Überlaffen 
werden. — Es wird daher jeder Pacht⸗ 
luſtige biermit aufgefordert, ſich an 
den oben beſtimmten Tagen und Orten 
einzufinden, 


2 


Die Prötia Fisei And, folgende: 
Bei katowiee +» 10Bo fl.ıh. 12 fr. 


— Garwolin ⸗ 770 — 15 
— Oſiek ⸗ 512 — 30— 
— Stanislawow 453 — 30— 
— fin 5 626 — 15— 
. Ceglom * 153 — 30— 
— Kamin +». 60 — - 
— Stoezek : 613 — 94 — 


Da bel der Verſtelgerung denen 
Pachtluſtigen die Kontrakts⸗Verbind⸗ 
lichkeiten werden vorgeleſen werden, 


nicht minder bei denen Magiſtraten er⸗ 


waͤhn⸗ 


woͤbnter e e ee ee EEE eingeſehen werden koͤn⸗ 
nen, ſo wird nur noch jeder Pachtlu⸗ 
ſtige erinnert, daß der vote Theil des 
aan Fisei als Vadium vor dei 
Verſteigerung zu erlegen ſeyn wird. 


Siedlee den 17. Juni 1803. 


In Erkrankung des Herrn Kreis⸗ 
bauptmanus. 
Lewinsky. 
. 2 


—ͤ  —— 
Kundmachung. 


Vom Juſtizamte “= Herrſchaft 
kandskron und Myslenie, werden hier⸗ 
mit alle Glaͤubiger, die an die Ver⸗ 
laſſenſchaft des zu Lagiewnik Myslenis 
cer Kreiſes bei der Lagiewniker Alaun⸗ 


Fabrique geweſenen Huͤttmanus Gott⸗ 


fried Goeſe, aus was immer fuͤr ei⸗ 
nem Rechtsgrunde eine Forderung oder 
Anſpruͤche zu machen haben, auf dieſe 
Weiſe eluberufen, daß fie den 20ten 
Auguſt d. J. um die lote Fruͤhſtunde 
in dem herrſchaftlichen Hofe zu kagiew⸗ 
niki vor dem Juſtizamte erſcheinen, und 
ihre Forderung beweislich liquidiren 
ſollen, wie im widrigen Falle die Ver⸗ 
loſſenſchaft ohne weiters abgehandelt, 
und was Rechtens iſt, vorgekehrt wer⸗ 
den wird. — 


Gegeben in der Juzſtiz Amts kanz⸗ 


lep zu Izdebnik am 19. Juli 1803. 


Zimmer, 
Juſtiziarius. 1 


1 


Angekommene Fremde in Krakau. 
Am 30. Juli. 


Der k. preußiſche Salineninſfektor 
Herr Friedrich Roſfek, wohnt auf 
dem Kleparz Nro. 40., koͤmmt von 
Warſchau. 


Am r. August. 


Der k. preußiſche Landrath Herr Adam 
von Heppen mit 4 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 521., koͤmmt aus 


Piliza 

Der Grznztömmerer Herr Albert. ie 
ſakowski mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. gr. , kömmt von 
Lemberg. 

Die Frau Antonia von Lipinska mit 
10 Dienſtleuten, wohnt in der Stadt 
Nro, 304., koͤmmt aus preußiſch 
Schleſſen. 

Der Herr Joſeph von Rawezki mit 

edienten , wohnt auf dem Kle⸗ 
ER Nro. 4. E 

Der Herr Baron Eduard von Tauber, 
Gubernialpraktikant, wohnt in der 
Stadt Nro. 304., koͤmmt von 
Bruͤnn. : 

Der Herr Konſtantin von Popiel mit 
1 Bedienten, wohnt in der SMS: 
Nro. 38. 


Am 2. Auguſt. 


Der k. k. Gubernialrath Herr Graf 
von Geisruk mit 1 Bedienten, wohnt 
in der Stadt Nro. 304., koͤmmt von 
Wien. 

Der Herr Johann von Kaluſa mit 
Gattin und 1 Bedienten, wohnt in 
der Stadt Nro. 91. 

Oer Herr Alexander von Richter mit 

2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Nro. gr, 

Der tarnower Magiſtratsrath Herr 
Joſepb Weigart, wohnt in der 
Stadt Nro, 482. 7 

Der 
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2 Am 3. Auguſt. f 

Der Herr Graf Vinzens von Bobrow⸗ 

ski mit 2 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 482. 3 
Der Herr Andreas von Czaputowitz, 

wohnt anf dem Sand Nro. 104. 

Der Herr Ludwig von Wielowieski 
mit 3 Bedienten, wohnt in der 

Stadt Nro. 472 22 
Die Frau Gräfin Thereſſa von Wielo⸗ 

polska mit Gefolge, wohnt in der 
Stadt Nro. 442. 


Krakau und den Vor⸗ 
ſtädten. Bi 
Am 27. Juli. 8 

Dem Bildhauer Leonard Galle ſ. T. 
Anna, 1 Monat alt, an Konpuls 
fionen, anf dem Stradom No. 6. 

Der Bettler Kasper Siwezki, 78 Jahre 
alt, an Schwäche, auf dem Kafımir 
Nro. 125. 5 


Am 29. Juli. 


Verſtorbene in 


Dem ſtädtiſchen Soldaten Paul Kulew 


J. S. Ignaz, 12 Jahr alt, an der 


auf dem Kleparz 


Nro. 172. 8 5 
Dem Drucker Johann Burian (. T. 
Marianna, 1½ Jahr alt, an der 
Abzehrung, auf dem Sand Nro. 37. 
Die Frau von Littomiska, 44 Jahre 
alt, an der Waſſerſucht, in der 
Stade Nerd, 7 977.79 


Abzehrung 5 
N „ 


Am 30. Juli. 
Dem Herrn Johann von Czaputowitz 
ſ. S. Jakob, 14 Tage alt, an Kon⸗ 
dbulſtonen, auf dem Sand Nro. 104. 
Die 8 2 Nowazka, 20 
Jahre alt, am Rervenfieber, 
der Weßola Nro. 221. 8 


5 Am r. Auguſt. 
Die Schaͤnkerin Anna Sollendorf, 
32 Jahre alt, an der Leberentzuͤn⸗ 
dung, auf dem Sand Nro. 181. 8 


Am 2. Auguſt. F 


Dem Bedienten Johann Piaſezki f. T. 
Marianna, 6 Tage alt, an Kon⸗ 
vulſſonen, auf dem Sand Nro, 365. 

Der Anſiedler Franz Kwaſchnizki, 52 
Jahre alt, in der Weichſel er⸗ 
trunken. 5 a 


4 


K ra k 


52755 fi kr. 
Der Korez Weisen 3 845 
— — Korn — 6145 
— — Gerſten — 4152 1/2 
deer — 315 
— — Hirſe — 11 — 
— — Erbſen — 6 — 


Guckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buch drucker. 


auer Marktpreiſe 
vom iten Auguſt 280 3. 


fl. kr. fl. kr. fl. 
8117 7130 AE. 
6130 616 51. 
4345 4130 415 
37.12 3 — 2145 
10 30 10 — 9130 
51475 5130 5115 


